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Sehr geehrte Frau Ringler,

Ihre oben genannte Anfrage beantworte ich wie folgt:

1. „An weichen Dresdner Standorten von Grund- und Oberschulen wäre aufgrund der räum
lichen Voraussetzungen die Einrichtung einer Oberschule+ theoretisch möglich? Welche
dieser Standorte sind aus Ihrer Sicht besonders gut dafür geeignet?"

Im Sächsischen Schulgesetz Paragraf 6, Absatz 6, Satz 1 ist geregelt, dass Oberschulen mit dem
besonderen pädagogischen Profil „Längeres gemeinsames Lernen" (Oberschule+) außerhalb von
Ober- und Mittelzentren eingerichtet werden können. Damit ist eine Einrichtung von Oberschu-
len+ in der Landeshauptstadt Dresden als Oberzentrum rechtlich nicht möglich.

2. „Welche bildungspolitischen Potentiale sehen Sie in dem Konzept der Oberschule+ für
Dresden?"

Siehe Antwort zur Frage 1.

3. „Inwiefern fanden bereits Gespräche mit der Landesebene zur entsprechenden Anpassung
im Schulgesetz statt?"

Es wurden keine Gespräche geführt.



4. „Die Anmeldezahlen an der Universitätsgemeinschaftsschule und dem Campus Cordls sind
konstant sehr hoch und unterstreichen die hohe Nachfrage nach Gemelnschaftsschulplät-
zen. Welche Strategie verfolgt die Landeshauptstadt Dresden, um dem Eltern- und Kinder
wunsch des längeren gemeinsamen Lernens gerecht zu werden?''

Die Landeshauptstadt Dresden hat mit einigen weiterführenden Schulen hinsichtlich einer Schul
artänderung zu einer Gemeinschaftsschule ausführliche Gespräche geführt und dabei Interesse
und Unterstützungsbereitschaft signalisiert. Keine der Schulen ist aktuell bereit, einer Schular
tänderung zu einer Gemeinschaftsschule zuzustimmen.

Im Rahmen der nächsten Fortschreibung der Schulnetzplanung wird die Thematik „Schulartän
derung in eine Gemeinschaftsschule" erneut intensiv betrachtet.
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